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Gefchaftsbericht der Elbinger Stadtbank 
fiir das Jahr 1930. 


A. Allgemeines. 
1. Wirtfchaftsbericht. 


Weit ungiinftiger als es befiirchtet wurde, geftaltete fich in dem abgelaufenen Gefchaftsjahr 
1930 die wirtfchaftliche Lage in Deutíchland. Zu der Unkoftenkrife des Vorjahres, die fich im 
Jahre 1930 weiter verfchärfte, trat auf Grund der Entwicklung unferer politifchen Verhältniffe eine 
Vertrauenskrife hinzu. Das Zufammentreffen der deutíchen Wirtfchaftskrife mit der Weltwirt- 
fchaftskrife verftärkte den Konjunkturrückgang natürlicherweife noch erheblich, fo daß das Jahr 
1930 als ein fchwarzes Jahr der deutfchen Wirtfchaft bezeichnet werden muß. 


Die Troftlofigkeit der Lage des Arbeitsmarktes konnte kaum noch überboten werden. Bis Ende 
1930 hatte fich die Zahl der Arbeitslofen im Reich auf rund 4,4 Millionen gefteigert. 


Von den allgemeinen Krifenerfcheinungen blieb natürlich auch Oftpreußen und damit unfere 
Stadt Elbing nicht verfchont. Die Zahl der Infolvenzen und Offenbarungseide wuchs erheblich. 
Ehedem bedeutende Werke wie die Mafchinenfabrik Komnick, die Automobilfabrik Komnick, die 
Blechwarenfabrik Adolph H. Neufeldt kamen zum Erliegen, während die Firma Loefer & Wolff 
infolge der Tabakzollerhöhung eine zeitweilige völlige Schließung ihrer Arbeitsftätten für er- 
forderlich hielt. 


Daß die Arbeitslofigkeit unter diefen Umftänden ein für die Stadt nahezu unerträgliches 
Ausmaß annehmen mußte, ift erklárlih. Die Zahl der Erwerbslofen betrug Ende 1930 rund 


6500 und flieg von durchfchnittlich 4650 im Jahre 1929 auf rund 8000 im Jahre 1930. 


Hierzu trug des weiteren bei, daß der Baumarkt nicht das erwünfchte rege Bild aufwies, 
zumal da die private Bautätigkeit fich nur in befchränkten Grenzen bewegte. An öffentlichen 
Neubauten wurden nur der Erweiterungsbau der Pädagogifchen Akademie durchgeführt und die 
bereits früher begonnenen wie die Mädchenberufsfchule, das Polizeipräfidium und der Rathaus- 
erweiterungsbau beendet. 


Die Lage der Landwirtfchaft verfchlimmerte fich bei den drückenden Steuern, den fonftigen 
Abgaben fowie den mit der zunehmenden Verfchuldung wachfenden Zinfenlaften einerfeits und den 
verhältnismäßig niedrigen Preifen der landwirtfchaftlichen Erzeugnifle andererfeits immer mehr. 
Die Ernteergebnifle je Hektar waren in Oftpreußen, ausgenommen die Kohlrübenernte, für alle 
Fruchtarten geringer als im Durchfchnitt für Preußen. Die Zahl der Zwangsverfteigerungen von 
ländlichem Grundbefitz wuchs daher in erfchreckender Weife, fo daß der oftpreußifchen Landwirt- 
fchaft eine befchleunigte Hilfe vom Reich zugefagt wurde. 
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Die fich verfchlimmernde Wirtfchaftskrife kam auch in der ftetig fallenden Kurve des Reichs- 
bankdiskonts zum Ausdruck. Diefer betrug am Jahresbeginn noch 7%, wurde jedoch nach und 
nach ganz erheblich gefenkt und zwar 

am 14. 1.1930 auf 6% % 
ATI O MONA Ya 
35... 9 3.0930, 5 Te 
1 29% Lä: 39 $ Jo 
ns 1930) e 442 Go 
und 321.6. 79305, -4 . “Yo. 
Diefer Satz hielt fich bis zum 
9. 10. 1930, wo er eine Erhóhung auf 5 % 
erfuhr und dann in diefer Höhe beftehen blieb. Trotz der den größten Teil des Jahres hindurch 
finkenden Tendenz des Reichsbankdiskonts richtete fich die Reichsbank in ihren Entfcheidungen 
über die Hereinnahme von Diskonten weniger nach der Geldlage als nach der Devifenlage, wozu 


fie mit Rückficht auf die Währung gezwungen war. 


Erfreulicherweife konnte die Stadtbank als ftadtifches Zentralgeldinftitut auch im abgelaufenen 
Gefchäftsjahr ihre Hauptaufgaben erfüllen, nämlich einerfeits den Mittelftand in Handel, Induftrie, 
Landwirtfchaft, Gewerbe mit Krediten unterftützen und andererfeits der Stadt die erforderlichen 
Kaffenkredite im Rahmen der gefetzlichen Vorfchriften zur Verfügung ftellen. 


Die Ausblicke für 1931 find wenig Vertrauen erweckend, und doch wird von berufenen Stellen 
erklärt, daß das neue Gefchäftsjahr einen Stillftand in dem Konjunkturrückgang bringen wird, daß 
gewifle Ausfichten für eine Beflerung vorhanden find. Es bleibt nur zu hoffen und zu wünfchen, 


daß fich diefe Vorausfagungen erfüllen möchten. 


Der Gewinn, über deffen Verteilung im folgenden noch berichtet wird, beträgt 
bei der Elbinger Stadtbank z : l e : : - : P 92 575,26 RM, 
bei der Städtifchen Sparkafle d - 130 116,— RM, 
bei den beiden, unter derfelben Leitung e fidrifchen Geldinftituten alfo 
zufammen 222 691,26 RM. 


2. Organifation. 


An Stelle des ftandigen Revifors des ftadtifchen Rechnungsamtes wurde im Berichtsjahre ein 
Innenrevifor angeftellt, durch welchen die fortlaufende Revifion der einzelnen Abteilungen des 
Betriebes einfchließlich der Zweigftellen erfolgte. 


In der Zeit vom 16. bis 22. Mai und ergänzend vom 1o. bis 22. November wurde die Bank 
durch die Revifionsftelle des Kommunalen Spar- und Giroverbandes für die Oftmark, Königsberg/Pr., 
unvermutet revidiert. Außerdem führte der Verwaltungsrat unter Hinzuziehung des ftädtifchen 
Rechnungsamtes 4 unvermutete Kaflenprüfungen durch. Beanftandungen befonderer Art haben fich 
nicht ergeben. 

In der Organifation der Elbinger Stadtbank haben fich wefentliche Änderungen nicht für er- 
forderlich erwiefen. Wir waren jedoch darauf bedacht, beftehende Einrichtungen zu ergänzen und 
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zu verbeflern. So wurden für die Kontokorrentbuchhaltung Sichtkarteikäften — Syftem Rapid — an- 
gefchafft und an Stelle der bereits vorhandenen Burroughs-Buchungsmafchinen zwei neuere Multi- 
plex-Mafchinen und eine Duplex-Mafchine der gleichen Firma in Betrieb genommen. Die Wechfel- 
abteilung wurde gleichfalls auf das Wechfeldurch{chreibeverfahren umgeftellt und fiir die Kreditakten 
unter Loslófung von den Regiftraturakten eine iiberfichtlichere Heftung eingeführt. 


Die weitere giinftige Entwicklung des Betriebes hatte {chon lange das Bedürfnis nach Ver- 
größerung des Arbeitsraumes hervorgerufen. Diefem Umftande wurde dadurch Rechnung getragen, 
daß im erften Stock ein Zimmer zum Betriebe zugenommen wurde, in welchem die bereits beftellten 
Regiftraturakten — Syftem Regis — Aufnahme finden follen, und daß die im Südflügel des 
Stadtbankgebäudes vermieteten beiden Läden gekündigt wurden, um fie nach entíprechendem 
Umbau für die Abwicklung des reinen Sparverkehrs zur Verfügung zu haben. Der innere Ausbau 
war am Schluffe des Berichtsjahres noch nicht reftlos durchgeführt. Bei diefer Gelegenheit ift gleich- 
zeitig die Neugeftaltung der Faflade des Erdgefchofles des Stadtbankgrundftücks durch das ftädtifche 
Hochbauamt in gutgelungener Weife durchgeführt worden. Die Firmenbezeichnung „Städt. Spar- 
kaffe — Elbinger Stadtbank“ wurde in Goldbuchftaben mit Sofittenbeleuchtung angebracht. 


Der Verwaltungsrat der Stadtbank wurde in feiner Zufammenfetzung aus Anlaß der im 
November 1929 ftattgefundenen Gemeindewahlen geändert, jedoch blieb das Amt des Vorfitzenden 
nach wie vor in den Händen des Herrn Stadtrat Dr. Uffhaufen. Auf Grund des Stadtverordneten- 
befchluffes vom 21. März 1930 wurden die Herren Fleifcherobermeifter Karth, Gefchäftsführer 
Wallbrecht, Tifchlermeifter Werner und Gefchäftsführer Wifchnat und auf Grund des Stadtverord- 
netenbefchluffes vom 3. Juni 1930 Herr Rechtsanwalt Schulz in den Verwaltungsrat neu gewählt. 
Somit fchieden die Herren Eifenbahnarbeiter Eichler, Prokurift M. Jantke, Handwerkskammer- 
fyndikus Dr. Matz, Diplom-Ingenieur Netke und Stadtrat Rudnitzki aus dem Verwaltungsrat aus. 
Auch an diefer Stelle fei den genannten Herren für ihre ehrenamtliche Tätigkeit nochmals gedankt. 


Im abgelaufenen Gefchäftsjahr hat der Verwaltungsrat 18 Sitzungen, darunter 7 außerordent- 
liche, abgehalten. - 


Der Beftand des Perfonals hat fich im Verhältnis zum Vorjahre um 5 Arbeitskräfte, und 
zwar 3 Lehrlinge und 2 Laufburfchen, vermehrt. 


Bei der Stadtbank und Städtifchen Sparkafle find am Ende des Berichtsjahres insgefamt 
67 Perfonen — 14 Beamte, 35 Angeftellte, 9 Lehrlinge, 1 Volontär, 3 Hilfsarbeiter, 1 Heizer, 
4 Laufburfchen — befchäftigt worden. 


3. Gefchaftsentwicklung. 


Der Gefchäftsverkehr bei der Stadtbank hat fich im abgelaufenen Jahre trotz der fchlechten 
Wirtfchaftslage günftig weiterentwickelt. Obwohl der Umfatz gegenüber dem Vorjahre zurück- 
gegangen ift, haben fich die Buchungen um 3149 vermehrt. Hieraus ergibt fich, daß die einzelnen 
Dispofitionen der Kunden im Verhältnis zu den Aufträgen des Vorjahres betragsmäßig kleiner ge- 
wefen find. Diefer Umftand bringt natürlich eine erhebliche Belaftung des Unkoftenkontos mit fich. 
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Umfatzftatiftik. 


Umfatz auf Depofiten- und Kontokorrentkonto 


Gefamt- Umfatz 


94 096 970,11 
118 578 998,07 
127 523 033,84 
165 775 647,68 
183 572 855,44 
186 466 568,02 
178 556 108,58 


Insgefamt 


96 479 196,87 
108 225 856,76 
139 721 910,36 
165 383 580,66 
177 401 010,15 


| 
75 458 374,46 
| 165 499 785,61 


Sollfeite 


37 936 807,85 
48 159 335,42 
53 906 070,76 
69 734 116,40 
82 584 217,81 
88 605 810,01 
82 717 976,30 


Habenfeite 


37 521 566,61 
48 319 861,45 
54 319 786,— 
69 987 793,96 
82 799 362,85 
88 795 200,14 
82 781 809,31 


Anzahl der 
Buchungen 


253321 
290026 
327473 
388416 
437 307 


449 O13 
452162 


Bilanzjumme der Stadtbank: 


Ende 1924 2 783 892,50 RM 
Ende 1925 3 410 619,90 RM 
Ende 1926 4 138 352,16 RM 
Ende 1927 5 195 589,44 RM 
Ende 1928 5 769 924,85 RM 
Ende 1929 6 399 109,32 RM 
Ende 1930 6 136 427,93 RM 


B. Das Stadtbankgeschäft. 


1. Depofiten-, Giro- und Kontokorrentverkehr. 


Die Entwicklung des Depofiten-, Giro- und Kontokorrentverkehrs geht aus folgender Auf- 
ftellung über die Anzahl der Konten und die Höhe der Guthaben hervor: 


Beftand am Anfang des Jahres Im Laufe des Jahres | Beftand am Ende des Jahres 


a r 5 
Kr att ee de sg ee A 
1924 4241 234 416,60 592 2090 2743 1 671 004,84 
1925 2743 1 671 004,84 sor 123 3121 2 035 889,34 
| 1926 3121 2 035 889,34 491 407 3205 3 556 991,26 
1927 3205 3 556 991,26 395 257 3343 4 296 402,43 
1928 3343 4 296 402,43 426 188 3581 4 798 132,85 
1929 3581 4 798 132,85 359 330 3610 5 705 930,64 
‘ 1930 3610 5 705 930,64 476 285 3801 5 305 977,09 


Der Einlagenbeftand im Kontokorrent- und Depofitenverkehr betrágt 


5 305 977,09 RM 
5 705 930,64 RM Ende 1929. 


Ende 1930 


gegenüber 


Die in laufender Rechnung ausgeliehenen Gelder belaufen fich 


Ende 1930 auf . i : E ; S d 4 653 203,17 RM 
gegenüber . : ; ; i ; , A 5 116 989,73 RM Ende 1929. 
Im Laufe des Berichtsjahres find 
eingegangen : 3 e E 5 : . 82781 809,31 RM 
gegenüber . ; ; o ; o { . 88795 200,14 RM im lahre 1929, 
abgehoben bzw. überwiefen . : v h . 82 717 976,30 RM 
gegenüber . e : 5 > 2 ; . 88 605 810,oı RM im Jahre 1929. 


Den im Berichtsjahre vorgekommenen Reichsbankdiskontänderungen paßten fich unfere Zins- 


fätze entfprechend an. 


2. Kreditverkehr. 


Auch im abgelaufenen Gefchäftsjahr waren wir in der Lage, die geftellten Kreditanträge, 
foweit diefelben den Beftimmungen unferer Satzung entíprachen, jederzeit zu berückfichtigen. 
Wir ließen uns hierbei in erfter Linie von unferer fatzungsmäßigen Aufgabe, den Mittelftand zu 


unterftützen, leiten. 


An kurzfriftigen Krediten waren begeben: 


Sicherheit | Anzahl | Betrag 
gegen hypothekarifche Sicherheit . . . . : 528 3250344.— 
gegen Fauftpfand, Bürgfchaft, Schuldíchein aa nee Sicherheit : 565 1402859.17 
durch Diskontierung von Wella Got. o 6618 3679016.68 


Zu befonderen Vorzugsbedingungen find 60000 RM Molkereikredit neu zur Verteilung ge- 
kommen, fo daß am Jahresfchluß gewährt waren: 


| 
| 


Kredite fiir den gewerblichen und kaufmánnifchen Mittelftand E 2 ; = 45000 RM, 
Saifonkredite fiir das Molkereigewerbe . , e ; e : : = 104000 RM. 


Von den per 31. Dezember 1930 gewáhrten 1093 Krediten entfallen: 


632 auf Kredite bis 1000 RM, 
AT a 5 von 1001 bis 5000 RM, 
157 35 = von 5001 bis 20000 RM, 
3 5 von 20001 bis 50000 RM, 

St ys 3 über 50 000 RM. 


Die Stadtbank ift im Berichtsjahre an 11 Konkurfen bzw. Vergleichsverfahren und an 
17 Grundftückszwangsverfteigerungen beteiligt gewefen. Das Sinken der Grundftückspreife und die 
anhaltende Kapitalknappheit zeigten eine Intereflenlofigkeit des Publikums bei jeder Zwangs- 
verfteigerung. So war die Stadtbank gezwungen, auf Grund der beftehenden Sicherheiten in fünf 
Fällen Grundftücke in der Zwangsverfteigerung zu erwerben, jedoch konnten zwei Grundftücke im 
Laufe des Berichtsjahres wieder veräußert werden. Am Jahresfchluß befanden fich die Grundftücke 
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Heilige Geiftítr. 43, Börfenftr. 4 einfchl. Lange Bahn 6/7 und Jungferndamm 19/21 einfchl. Innerer 
Vorberg 5 noch im Befitz der Bank. Die allgemeine fchlechte Wirtfchaftslage brachte auch uns 
Ausfälle in der Kreditgewährung, jedoch find keine nennenswerten Verlufte entftanden. 


3. Die Guthaben bei anderen Geldanftalten 


betrugen nach der vorjährigen Bilanz . : : 3 y ; . 159 350,77 RM, 
im Berichtsjahre betrugen die 
Eingánge Ausgánge 
auf dem Reichsbankkonto : - ; 28 323 056,43 28 318 970,23 RM, 
auf dem Poftfcheckkonto e ; e 3 850 417,42 3 858 018,63 RM, 
auf den Bankenkonten . - S d 20 691 882,28 20642 056,05 RM. 
Am Jahresfchluß 1930 beliefen fich die Guthaben auf : d : - . 205 661,99 RM. 


4. Der Wechfelverkehr 


hat betragsmäßig nicht die Höhe des Vorjahres erreicht. Die vorgekommenen Protefte haben fich 
im Berichtsjahre von 189 im Jahre 1929 auf 258 erhöht. 


Nach der vorjahrigen Bilanz hat der Beftand 


: : 683 772,39 RM 
betragen, angekauft find im Laufe des Berichtsjahres 3 679 016,68 RM, 


eingelöft bzw. rediskontiert . ; : > : . 3.963 846,77 RM, 284 830,09 RM, 
Beftand Ende 1930 : - i e E i . : ; ; . 398 942,30 RM. 


5. Das Wertpapiergefchaft 


hat auch im Gefchäftsjahr 1930 unter der großen Kapitalknappheit und der dauernd rückläufigen 
Tendenz der Kurfe zu leiden gehabt und ift gegenüber dem Vorjahre weiter zurückgegangen. Es 
konnte die Feftftellung gemacht werden, daß von dem kaufenden Publikum feftverzinsliche Wert- 


papiere bevorzugt wurden. 


Der Umfatz ift nur gering gewefen und beträgt auf einer Seite des Hauptbuches 320 482,23 RM. 


Das Zinsfchein- und Sortengefchäft hat fich dagegen fehr günftig weiterentwickelt, was aus 
folgenden Zahlen hervorgeht: 
Umfatz 1926 rd. 310000 RM 
1927 rd. 458000 RM 
1928 rd. 594000 RM 
1929 rd. 646000 RM 
1930 rd. 110800 RM 


Der Beftand auf Zinsfchein- und Sortenkonto betrug nach der vorjährigen Bilanz 4448,35 RM, 


die getätigten Käufe beliefen fich auf . - f ` g : À . §51 566,95 RM, 
der Gewinn auf . z ] : : £ : p : 2 ; : ; 2 522,04 RM, 
die Verkaufe auf . x R ` ; > d r é ; : g . 556489,65 RM, 
Beftand Ende 1930 > z E e > 3 e ; { E É 2 047,69 RM. 
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e Der Kaffenverkebr 


weift gegenüber dem Vorjahre fowohl im Umfatz als auch in der Zahl der Abfertigungen einen 
kleinen Rückgang auf. 


Der Durchfchnittsumfatz pro Tag 
hat betragen: 1926 = 154000 RM 


ASE 
1928 = 


191 000 RM 
202000 RM 
1929 = 207 000 RM 


1930 = 184000 RM. 


Die täglichen Abfertigungen haben fich belaufen: 
1926 durchfchnittlich auf 405 


1927 H H 440 
1928 » 483 
1929 » AA) 
1930 5 Rd 
Auf Kaflenkonto find im Berichtsjahre einfchließlich der drei Zweigftellen 
eingezahlt worden t : : : d ; : - 3 32 617 687,91 RM, 


gegenüber 35 382 274,93 RM im Vorjahre, 
abgehoben find 


: y : 32 594 522,34 RM, 
gegentiber 35 402 855,52 RM im Vorjahre. 


7. Bei den Zweigftellen 


find wahrend des Berichtsjahres im Spar- und Bankverkehr eingezahlt worden: 


Zweigftelle I : > : 49 493,18 RM gegeniiber 57 973,51 RM im Jahre 1929, 
Zweigftelle II : : . I 305 847,62 RM gegenüber 1617 170,27 RM im Jahre 1929, 
Zweigftelle III : E - 3 357 256,36 RM gegenüber 2 585 118,27 RM im Jahre 1929, 
abgehoben bzw. an die Hauptftelle abgeführt find: 

Zweigftelle I : ; a 49 671,01 RM gegenüber 58 032,36 RM im Jahre 1929, 
Zweigftelle II ; : . I 305 764,19 RM gegenüber 1 617 664,49 RM im Jahre 1929, 
Zweigftelle III è j . 3356 963,22 RM gegenüber 2 585 537,72 RM im Jahre 1929. 


8. Liquide Anlagen. 


Die Liquidität ftellte fich Ende 1930 
bei 694 995,28 RM flüfligen Mitteln 
und 4 359 216,79 RM Einlagen 
auf 16 %. Wird berückfichtigt, daß Stadtbank und Sparkafle in Perfonalunion ftehen, fo ergibt 
fich unter Berückfichtigung der Liquidität der Sparkafle (Seite 21 d. Berichts) für beide Inftitute 
eine Durchfchnittsliquidität von 46,05 %. 
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9. Gewinnertrag. 


Der ausgewiefene Bruttogewinn, der fich 1929 auf 359 692,82 RM 


beziffert hat, ftellt fich 1930 auf . : : e S e ; : . 336 136,16 RM. 
Nach Abzug 
der Gehälter von : ; ; 2 > 4 ; ; 168 487,22 RM, 
der Handlungsunkoften von . - É > : e E 57 597,07 RM, 
der Steuern von e - : : : j : 3 6 971,54 RM, 
der Grundftücksverwaltungskoften von > $ e Sg 3 847,82 RM, 
der Abíchreibung auf Inventar von . d : : : 4 157,25 RM, 
P der Abfchreibung auf Grundftücke von 2 : : ? 2 500,— RM, 243 560,90 RM 
gegenüber 228 066,58 RM im Vorjahre, verbleibt fomit ein Gewinn von . .. 2.92 575,26 RM. 
Von diefem Gewinn gehen ab: 
die an das Finanzamt zu zahlende Körperfchaftfteuer > 15 000,— RM, 
auf die an den Magiftrat Elbing zu zahlende Gewerbefteuer 25 000,— RM, 40000,— RM, 
fo daß ein Gewinn von . s : ; : à : : - : 52 575,26 RM 
verbleibt, der gemäß dem Befchluß der ftádtifchen Körperfchaften wie folgt verteilt worden ift: 
Abführung an den Refervefonds . é : : : . 24000, — RM, 
Sonftige Rückftellungen 3 e : r a : x e 4 e . 28 000,— RM, 
Vortrag auf neue Rechnung e - : : ; : : 575,26 RM. 
52 575,26 RM. 


Elbinger Stadtbank 


Dr. Langner. W ermter. 
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See Bilanz der Elbinger Stadtbank 


RM d 
gd Le E EE e E 

b- Lamtelle T e EE 610,60 | 

c a Ws Sk ee wg, TER 2 991,20 | 
d $ | EN Ken A e jee ee ORO 75 842 10 
LN Sorte e E 2 047 69 
ds A Seiad ss ve ese oe 24 157 11 
As Pollächeckkontene.. 2... e Nes he ms A ro 282'81 
ae ee. See. 171 222 07 
6. Wechfel Ee Be RA O >: 398 942 30 
7. Inkafli DE E IO. EA ZE, ee A 12 501 20 
8. wontokorrent COS O > ROA IG US 208 4653 203 17 
ecmote Porderuften=.. ` ERA AS A CE 149 000 — 
To. ¡Blypothekentorderungen RT . nr e Eege, 86 607 99 
ru Gronditiicke®.. 33.5 SIMA PA S 391 004 51 
SER A Gr. 3 Aegean. > m. EE 22 278 — 
13. Beteiligungen (Anteil am Betriebskapital bei der Girozentrale) . . . . 139 338 98 

A A ne a ORE | | 
| 6 136 427193 
Soll Gewinn- und 
RM Pf. 
"Toi ege, ENEE ee Se "Sa 233 055 83 
Eeer ergeet geben ss s e e ace a 1 en 3 847/82 

3. Abichreibungen auf Grundfticke . . . . . . o... 2500,— 

e AU e O AMARA E 6 657/25 
4 A A A dereen 92 575/26 
| 336 136/16 


Vorftehende Bilanz nebft Gewinn- und Verluftrechnung haben wir geprüft und mit den Büchern 
der Elbinger Stadtbank übereinftimmend gefunden. 


Elbing, den 18. März 1931. 


Budweg, Moniorr, 
Stadtoberinfpektor. Stadtoberfekretär. 
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per 31. Dezember 1930 Passiva 


RM Pf. 
1. Betriebskapital . . . m IA 2 300 000 — 
o 21 Ve Ee ee E 176 0001 — 
77 IRONSOKORLEUC’ A EN 4 464 710/13 
4o,.DEeponten— - «q 841 266 96 
5. Bedingte--Verbindlicikeitenes MN HE IS TE 149 000 — 
6 FE potheken=Verbmidiicikeiten.. see IR . e a cen CR 112 771/36 
7. Hypotheken-Agio-Konto . . us h A ROT 104 22 
b 8. Gewinn Shen Ze e SE? en a 92 575/26 
9. Aval-Verbindlichkeiten . . . . BE E Ae T | 
t 


E 


u Her 
6 136 427 93 


Verluftrechnung Haben 
RM pt 

1. Leg Han die ee A AS er 626/24 

2. Zinfen TS A E a A 84 367186 

3. Provilionen ee, eer > e Een EE, 243 744/22 

4. Grundftiicksverwaltungskonto . . . . + à E et 4 839 62 

fa Zimsicheie und E ee 2 522.04 

i A u. <p ee ere. . e 36.18 

| 336 136/16 


Elbing, den 31. Dezember 1930. 


? Elbinger Stadtbank 


Dr. Langner. Wermter. 
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Gefchäftsbericht der Städtifchen Sparkafle zu Elbing 
für das Jahr 1930. 


A. Allgemeines. 


Die Städtifche Sparkafle konnte am 1. September 1930 auf ihr hundertjahriges ununter- 
brochenes Beftehen zuriickblicken. 


Gegründet ift die Sparkafle als erfte Elbinger Sparkafle bereits am 8. Januar 1822, wurde 
jedoch am 1. Juli 1825 wieder gefchloflen. 


Aus Anlaß des hundertjährigen Beftehens der Sparkafle fand am 6. September 1930 eine zeit- 
gemäße Feier ftatt. Alten treuen Sparern wurde ein Geldbetrag als Anerkennung für ihr bisheriges 
fleißiges Sparen und zur Anregung weiterer Spartätigkeit überreicht. Auf die anläßlich des Jubi- 
läums herausgegebene Feftíchrift wird an diefer Stelle verwiefen. 


r. Örtliche Wirtfchaftslage. 


Das hieriiber im Gefchaftsbericht der Elbinger Stadtbank Gefagte bezieht fich auch auf die 
Sparkafle. 


2. Innenorganifation. 


Aus Anlaß der im November 1929 ftattgefundenen Kommunalwahlen erfolgte auch die 


Neuwahl des Sparkaflenvorftandes im Berichtsjahre. 


Herr Stadtrat Dr. Uffhaufen wurde vom Magiftrat — wie bisher — als Vorfitzender 
und Herr Stadtrat Kuhnert zu deflen Stellvertreter beftellt. 


Durch Befchluß der Stadtverordneten-Verfammlung vom 21. März 1930 wurden als Mitglieder 
gewählt: die Herren Fleifcherobermeifter Karth, Kaufmann Rochow, Kaufmann Vohl- 
meifter, Gefchäftsführer Wallbrecht, Tifchlermeifter Werner, Gefchaftsfiihrer Wifch- 
nat. Zu Stellvertretern die Herren Gefchäftsführer Ehlert, Stadtrat Forfthoff und Kauf- 
mann Sufchke. 

Aus dem bisherigen Vorftand fchieden aus die Herren Prokurift Jantke, Diplom-Ing. 
Netke, Stadtrat Rudnitzki als Mitglieder und Eifenbahnarbeiter Eichler, Handwerks- 
kammerfyndikus Dr. Matz als Stellvertreter. Auch an diefer Stelle fei den ausgefchiedenen 
Herren für ihre ehrenamtliche Tätigkeit nochmals gedankt. 


An Stelle des im Laufe des Berichtsjahres aus dem Vorftand ausgefchiedenen Herrn Kauf- 
mann Vohlmeifter wurde durch Befchluß der Stadtverordneten-Verfammlung vom 3. Juni 
1930 Herr Rechtsanwalt und Notar Schulz als Mitglied des Sparkaflenvorftandes gewählt. 


Gleichfalls wurde die Kaflenprüfungskommiflion der Sparkafle neu gewählt, und zwar wurden 
die Herren Stadtrat Peicher und Rektor Kath wiedergewählt, während an Stelle des Herrn 
Schornfteinfegerobermeifter Zeep Herr Gefchäftsführer Wifchnat in die Kommiflion eintrat. 
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Der Sparkaflenvorftand hielt im Berichtsjahre 11 ordentliche und 3 außerordentliche 


Sitzungen ab. 


Am 13. März, 31. März, 19. Auguft und 25. November 1930 erfolgten unvermutete Kaflen- 


revifionen durch die Kaflenprüfungskommiflion. 


Zu Werbezwecken wurde an der Faflade des Kaflengebäudes am Friedrich - Wilhelm - Platz 
die Firmenbezeichnung ,,Miindelfichere Sparkafle der Stadt Elbing“ in Neonlicht angebracht. 


Die Zweigftelle II, Königsberger Str. 101, erfuhr eine Renovierung und erhielt an der Faflade 
die Firmenbezeichnung „Elbinger Stadtbank und Städtifche Sparkafle Zweigftelle II“ in Gold- 
buchftaben. 


3. Gefcháftsentwicklung. 


Trotz der fchwierigen wirtfchaftlichen Verhältniffe war im Laufe des Gefchäftsjahres ein 


Spareinlagenzuwachs zu verzeichnen. Die Mehreinnahmen betrugen — wie aus nachftehender 
Statiftik erfichtlich — : 3 ; ; g > 3 : ; . 241 969,43 RM, 
die Zinsgutíchriften . K e j : a f y i ‘ : . 413450 RM; 
fo daß fich die Gefamtmehreinnahmen auf . e i , - : e . 655 424,93 RM 
ftellten. 


Ein Rückgang machte fich in den Monaten März, April, Juni und Juli bemerkbar. 


Umfatzftatiftik. 


Gefamt-Umfatz Umfatz auf Sparkonten 
; Einzahlungen Auszahlungen 
RM Buchungen RM | Buchungen RM | Buchungen 
1924 IS en 13 651 1 484 415,— 6 113 756 101,— 2 913 
1925 10 505 827,— 27 337 2 329 401,— 15 831 1 490 754 — 6 267 
1926 23071 216,— 44 491 3 101102 27 294 1 897 461, — 10 017 
1927 21 100 099,— 61 025 5 640 447, — 35 889 4 461 809,— 17477 
1928 28 884 005,— 68 242 6 462 732,— 40 827 EAT 19 863 
1929 44 326 913,— 82 089 6 135 432,— 44 383 4 341 206,— | 25 867 
1930 34 878 282,— | 87989 5 490 850,— | 47 042 5248 881,— | 31155 
Die Bilanzfumme der Sparkafle betrug: 
Ende 1924 = 802 680,81 RM 


Ende 1925 = 1784 673,88 RM 
Ende 1926 — 3 104 784,92 RM 
Ende 1927 = 4 347 694,49 RM 
Ende 1928 = 6 582 149,77 RM 
Ende 1929 = 8 409 838,64 RM 
Ende 1930 = 9179 309,22 RM 
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B. Das Sparkaflengefchäft. 


1. Sparverkehr. 


Die Steigerung des Sparverkehrs geht aus folgenden Zahlen hervor: 


Eingezahlt 

Monat a 
Er mes 640 546,38 
Februar r we 503 336,26 
War E JE 430 482,24 
Arten 398 092,19 
Nia fo ee E 465 240,73 
Fame ee A 380 678,63 
JUAREZ A 471 703,48 
Auguft . SCH 430 007,86 
September. . . 496 318,69 
tober 22 502 876,22 
November. . . 389 872,13 
Dezember. . . 441 695,79 
zufammen 5 490 850,60 


Die Zinsgutfchriften betrugen 


Die Gefamtmehreinnahme ftellte fich mithin auf 


Anzahl der Sparbücher. 


1. | Beftand am Anfang des Jahres 
Anzahl der neueingerichteten Spar- 


bücher 


S 


SËNN EG 
4. | Anzahl der aufgelóften Sparbiicher . 
Beftand am Ende des Jahres . 
Mithin Zuwachs im Laufe des Jahres 


A Sé 


1294 
Stiick 


460 


1927 
Stiick 


6734 


3120 
9854 

724 
9130 
2396 


1928 
Stiick 


9 130 


5 941 
15 071 
2 288 
12 783 
3653 


Mehrausgabe 
RM 


100 466,56 
283 094,80 


52 796,01 
18 583,99 


454 941,36 


Zuriickgezahlt Mehreinnahme 
RM RM 
538 827,64 111 718,74 
388 674,93 114 661,33 
530 948,80 
681 186,99 
409 682,87 55 557,86 
433 474,64 
430 287,47 
378 153,48 51 854,38 
406 831,03 89 487,66 
353 802,46 149 073,76 
315 707,37 74 164,76 
391 303,49 50 392,30 
5 248 881,17 696 910,79 
Mehreinnahme: 


241 969,43 RM. 


413 455,50 RM. 


655 424,93 RM. 


1929 1930 
Stiick Stiick 


12 783 15 671 


4 142 3 637 
16 925 19 308 
I 254 I 431 
15 671 17 877 
2 888 2 206 


1 


=] 


Kai 


Beftand am Anfang des 


Hohe der Spareinlagen. 


1924 
RM 


A I 

1 433 647,91 
51 690,59 

1 491 094,61 
756 101,55 


734 993,06 


729 236,95 


1927 
RM 


2 777 481,13 
5 452 301,02 

153 634,15 
8 383 416,30 


4 427 297,41 


3956 118,89 


1 178 637,76 


Der Durchfchnittsbetrag eines Sparbuches betrug: 


Ende 
Ende 
Ende 
Ende 
Ende 
Ende 
Ende 


1924 — 484,19 
1925 — 413,35 
1926 = 412,46 
1927 = 433,31 
1928 — 482,43 
1929 = 508,01 
1930 — 481,99 


1928 
RM 


3 956 118,89 
6 170 695,27 
292 037,52 


10 418 851,68 


4 251 977,48 


6 166 874,20 


2 210 755,31 


RM 


RM 


RM 


RM 
RM 
RM 


RM 


1929 


RM 


6 166 874,20 
5 687 831,59 

447 600,58 
12 302 306,37| 13 865 405,81 
4 341 206,66 


7 961 099,71 


1 794 225,51 


Am Jahresfchluß befanden fich 17 877 Sparbücher im Umlauf mit Einlagen: 


Jahres . . 
2. | Einzahlungen 
3. | Zinsgut{chriften . 
4. | Summe 1—3 
5. | Rückzahlungen 
6. | Beftand am Ende des 
Jahres y 
Mithin Zuwachs im 
Laufe des Jahres 
bis úber 
Ende 20 20-100 
RM RM 
1924 529 269 
1927 2964 1655 
1928 3695 2420 
1929 6766 930 
1930 6311 3178 


über 
100-500 
RM 


469 
2544 
3608 
4208 


4442 


über 
500-1000 
RM 


130 

963 
1414 
1655 
1763 


über 


über 


1000-3000 | 3000-5000 


RM 


1280 
1623 
1641 


Statiftik: Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen: 


Ende 1913: 
Ende 1924: 
Ende 1927: 
Ende 1928: 
Ende 1929: 
Ende 1930: 


236,25 RM 


10,97 RM oder ı Sparbuch auf je 


59,05 RM 
92,04 RM 
118,82 RM 
121,58 RM 


sg I 
ag 1 


29 J 


RM 


über 


5000 
RM 


18 


44 Einwohner 


7 


5 
4 
4 


7 961 099,71 
5 490 850,60 


413 455,50 


5 248 881,17 
8 616 524,64 


655 424,93 


Summe 
der 
Sparbiicher 


1 518 
9 130 
12 783 
15 671 
17 877 


Es beftand weiter eine rege Nachfrage nach Heimfparbüchfen. Die verfuchsweife Einführung 
von Sparuhren wurde im Interefle des örtlichen Uhrmachergewerbes aufgehoben. 

Der Weltípartag zeigte auch im Berichtsjahre ein erfreuliches Ergebnis. Es wurden an diefem 
Tage auf 1273 Sparkonten 31 363,67 RM eingezahlt und 208 neue Sparkonten angelegt. 

Der Einlagenzuwachs ift nicht letzten Endes auf die Werbetätigkeit der Sparkafle zurück- 
zuführen. Wie in den Vorjahren wurde auch im Berichtsjahr, insbefondere durch Vorführung 
von Diapofitiven in den hiefigen Lichtbildtheatern, Veröffentlichung von Zeitungsnotizen und durch 
Verteilung der Sparkaflen-Rundfchau und anderer Druckfchriften regfte Propaganda fiir den Spar- 
gedanken getrieben. Befonderen Anlaß hierzu gaben wieder wie in früheren Jahren der Schul- 
termin zu Oftern, der Weltípartag am 30. Oktober und das Weihnachtsfeft. Der zur weiteren 
Belebung des Spargedankens befchaffte Lichtreklameapparat, der die Zweckmäßigkeit des Sparens 
veranfchaulicht, fand bei dem Publikum rege Beachtung. Der Apparat wurde in den Fenftern der 
Hauptftelle und der Zweigftellen vorgeführt. Eine weitere Entwicklung des Schulfparwefens war 
ebenfalls feftzuftellen. Die Zahl der Schulfparer flieg Ende-1930 auf 1527, die Schulfpareinlagen 
auf 39 217,18 RM Ende 1930. 

Am Schulfparen beteiligten fich folgende Schulen: Nicolaifchule, Schichaufchule, Luifenfchule, 
Annenfchule, Hanfafchule, Bergfchule, Elifabethfchule, Trufofchule, Margaretenfchule, Ritterfchule, 
Madchen-Mittelfchule, Knaben-Mittelfchule, Marienfchule, Peftalozzifchule, Adalbertíchule, Paulus- 
fchule, Jahnfchule, Mádchenberufsíchule. Das Reformrealgymnafium und das Oberlyzeum bedienten 
fich zu Schulfparzwecken der dort aufgeftellten Sparautomaten. 


2. Darlehen an Kommunalverbände 
und andere öffentlich-rechtliche Körperschaften. 


Die an die Stadtgemeinde Elbing, an Kirchen und an das Leihamt gewährten Schuldfchein- 
darlehen betrugen Ende 1930 insgefamt 1 100 409,11 RM, das find 12,77 % des Spareinlagenbeftandes. 


davon 
Ausleihungen an Kommunalverbände a) c) an die d) an 
b) an den | innerhalb des fonftige 
(kommunale Betriebe) und andere öffentlich- insgesamt eigenen Gewährver- | öffentlich- 
: r Gewähr- į bandes gelege-| rechtliche 
rechtliche Körperschaften Ende 1930 e Jee Körmu-| Komal 
nalverbände fchaften 
RM RM RM RM 
| 
1.| Langfriftige Darlehen . . . . . . . . . . . | 1039947,68| 959 290,27 —,—| 80 657,41 
2.) Kurzliisiee Feb ee Ee ANE g 38 461,43] 38461,43] —— —,— 
1 078 409,1 1| 99775 1,70 —,—| 80657,41 


3. Hypothekendarlehen. 


Ende 1930 waren an Hypothekendarlehen 2 672 603,18 RM = 31,02 % des Spareinlagen- 
beftandes bewilligt. Ausgezahlt waren langfriftige Hypothekendarlehen Ende 1930: 


AAA AAA A eS ee eee 
TEE ne 1001 | soor | 20001 über | Davon 
bis sooo |bis 20000 bis 50000} 50000 Gefamt- 1930 
RM RM RM RM RM allein 
=| Betrag || Betrag |} Betrag |Z| Betrag |} Betrag | | Betrag LG) Betrag 
bi = bi bi a a bi = bi 
N N N N N N N 
RM RM RM RM | RM RM RM 


a) auf landw. 


Grundftüke || — 


b) auf ftádt. 
Grundftücke |25| 14 679 |56|135 068 |561683 499 |37lı 156415] 4 |332 903 |178|2 322 564/30] 369 519 


von b) Tilgungsdarlehen: Zahl 125, Betrag 1612 227 RM, 
von a) und b) für den Wohnungsneubau insgefamt: Zahl 165, Betrag 2 196 188 RM. 


Der Durchfchnittsbetrag eines Hypothekendarlehns betrug Ende 1930: 
a) auf ländliche Grundftücke É s F ; : e a > ; e —,— RM, 
b) auf ftadtifche Grundítiicke . ; á 5 e > ; ; : 13 048,11 RM. 


Bei der Hypothekenbegebung wurden wiederum vorzugsweife Wohnungsneubauten berück- 
fichtigt, wodurch zur Behebung der Wohnungsnot und Förderung der Bautätigkeit wie in früheren 
Jahren beigetragen wurde. Hierunter fällt auch die Beleihung von Erbbaurechten und Reichs- 
heimftätten. 


Die Hypothekenzinfen betrugen bis zum 31. 3.1930 9% %, vom 1.4.1930 ab 8% %. Die 
Auszahlung der Hypotheken erfolgte mit 100 % bei einer einmaligen Verwaltungsgebühr von 3 % 
feit Mai 1930 — bis dahin 2% —. Die Erhöhung wurde durch die gefteigerten Verwaltungskoften 
erforderlich. 


Wegen Nichtbezahlung von Hypothekenzinfen erfolgte in einigen Fällen die Zwangsverfteige- 
rung von Grundftücken bzw. Erbbaurechten. Ausfälle an Kapital und Zinfen find nicht zu 
verzeichnen gewefen; auch brauchten weder Grundftücke noch Erbbaurechte von der Sparkafle 


erworben werden. 


4. Inhaberpapiere. 


Es waren am Jahresfchluß angelegt: 


in Inhaberpapieren des Reiches . : i : e : š ; : 105 081,60 RM, 
in Inhaberpapieren Preußens : s f ; : : e ‘ : 335 975,— RM, 
in fonftigen Inhaberpapieren : : S d g ; : 7 ; 1135 §14,— RM. 
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Der Anlegungsfatz betrug nach den Vorfchriften des Anlegungsgefetzes bei einem Einlagenbeftand 
von 8616 524,64 RM wie im Vorjahre 20%. Im laufenden Berichtsjahre find Kursverlufte er- 


freulicherweife nicht eingetreten. Es war im Gegenteil ein nicht unerheblicher Gewinn zu 


verzeichnen, und zwar buchmäßiger Kursgewinn . - : à : : : 14 424,31 RM, 
effektiver Kursgewinn i ` i ‘ = : : : : ; : 8 137,50 RM, 
zufammen 22 561,81 RM. 


5. Liquide Anlagen. 


Die Liquidität der Sparkafle ftellte fich Ende 1930 
bei 5 280 645,98 RM flüfligen Mitteln 
und 8 616 524,64 RM Einlagen 


auf 61,29 %. 
6. Aufwertung. 


Die Hypothekenaufwertung konnte bis auf einige komplizierte Fälle durchgeführt werden. 
Rückzahlungen von Aufwertungshypotheken find bisher in Höhe von 238 875,84 RM erfolgt. 


Von den Aufwertungs{pareinlagen, die am 31. 12. 1930 > . . 1750 306,05 RM 
betrugen, wurden an alte und bedürftige Sparer im laufenden Rechnungsjahr . 237759,15 RM 
ausgezahlt. Seit 1925 find insgefamt vorzeitig ausgezahlt Ä : e . 819 696,48 RM. 


In der Zeit vom ro bis 30. April 1930 fand auf Grund der Ermächtigung des Herrn Regie- 
rungspräfidenten in Marienwerder eine Revifion der Aufwertungsbilanz der Sparkafle durch den 
Kommunalen Spar- und Giroverband für die Oftmark, Königsberg Pr., ftatt. 


7. Gewinn. 
Der ausgewiefene Bruttogewinn ftellte fich auf 248 864,74 RM. 
Der Reingewinn, der 
1929 mit 58 880,05 RM ausgewiefen wurde, betrug 
1930 130 116,— RM. 


Der Reingewinn wurde wie folgt verteilt: 


an die Stadtgemeinde (Garantieverband): . ; ¿ a : : Ss : 32 500,— RM, 
an den Refervefonds . , 5 ; : : ; 8 , £ ‘ : 97 119,95 RM, 
auf Gewinnvortrag fiir 1931 S 2 > : : ; ; a ; 496,05 RM, 

zulammen 130 116,— RM. 


Städtifche Sparkafle 


Dr. Langner. Wermter. 
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Mer Bilanz der Stádtifchen Sparkafle 
RM Pf. 
1. Kalle : 42 846 89 
2. Reichsbank- und Poftfcheck-H Konto e 1464 81 
3. Guthaben bei anderen deutfchen Geldanftalten: | 
a) der eigenen Girozentrale 1 584 138,13 | 
b) Kommunalbanken e 2 075 201,40 
c) anderen 6ffentlich-rechtlichen Biken i 424,15 3659763168 
4. Eigene Wertpapiere: 
a) Anleihen des Reiches 105 081,60 
b) Anleihen Preußens 335 975,— 
c) fonftige Papiere . 1135 §14,— I 576 57060 
5. Langfriftige Hypotheken 
auf ftädtifche Grundftücke . 2 322 56469 
6. Darlehen an öffentlich-rechtliche Kérperfchaften: | 
a) kurzfriftige Kredite . SR ae 38 461,43 
b) langfriftige Darlehen _1.039 947,68 I 078 409/11 
7. Mobilien Ur 
8. Sonftige Aktiva: | 
a) Beteiligung bei der eigenen Girozentrale . 303 513,13 | 
b) Vorfchüfle ; 23.72772 
c) Ausgleichskonto (Zindeefte) 125 447,57 | 
______ d) bedingte Forderungen 45 000,— 497 688/44 
| 9 179 309122 


Soll 


1. Verwaltungskoften 
2. Ueberweifung an Kursrücklage 


3. Reingewinn 


Gewinn- und 


RM | Pf. 
104 324/43 

14 424/31 
130 116 — 


248 864 74 


Vorftehende Bilanz nebft Gewinn- und Verluftrechnung ift geprüft und mit den Büchern der 


Städt. Sparkafle in Ubereinftimmung gefunden worden. 
Elbing, den 21. März 1931. 


Budweg, 
Stadtoberinfpektor. 
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Konforr, 
Stadtoberfekretär. 


Elbing per 31. Dezember 1930 Passiva 


RM ER 
EE + E E Ae EE | 8 616 524 64 
Reich sbank-Lombard=Konto EE A 100 — 
3. Aufwertungs-Konto . . pa Me «ke as A 134 671|72 
4. Sicherheits- und fonftige Rädern 
a): ege EE ea en ce 2078080.,05 
b) für Betriebsverbeflerungen . . A ee en 24 $00,— 
c) für Kursverlufte aus A pieren E near Serra 19 424,31 | 251 804136 
5. Sonftige Pafliva: 
a) Verger eco os. „a er; 197,98 
b) Interimskonto . . . en EES 894,52 
c) Bedingte Verpflichtungen ER AN 46 092 50 
Te MEA ra rr, AR 130 116 — 
9 179 309 22 
Verluftrechnung Paben 
ty EE EE ge eS eR oe ee ge eee 197 321/80 
au Merwaltangseinnahmen 377. Sean... A ie nee eee 28 981 13 


3. Kursgewinne: 


Eeer Rs te as «fees 8 137,50 
ie ETE Se e to o en 14 424,31 22 561 81 


248 864 74 


Elbing, den 3. Márz 1931. 


Städtifche Sparkafle 


Dr. Langner. Wermter. 
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Buchungspoften 1924-1930 


Elbinger Stadtbank 
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